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Oſtrowo 3 Febr Ledochowski iſt heute früh 6 Uhr

ſeiner Haft entlaſſen worden und in Begleitung des Land
raths Dallwitz und zwei höheren Polizeibeamten per Bahn in
der Richtung nach Breslau abgereiſt Er wurde bedeutet
daß falls er die Provinzen Schleſien Poſen und die Regie
rungsbezirke Frankfurt und Marienwerder betreten ſollte er
in Torgau internirt werden würde

Spanien
Ein carliſtiſches Telegramm aus Toloſa vom 31 Jan

meldet Der Angriff welchen die Alfonfiſten geſtern von
Oteiza her auf Santa Barbara gemacht iſt zurückgeſchlagen
worden die Verluſte der Alfonſiſten ſind bedeutend Jm
geraden Gegenſatze zu dieſer Behauptung ſteht die Nachricht
aus Madrid daß General Primo de Rivera das genannte

ort Santa Barbara erobert und beſetzt hat und General
neſada in Bilbao eingerückt iſt

Rußland
Das Dunkel und die in der vielbeſprochenen Angelegenheit

des von der Regierung aus Odeſſa nach Perm Gouvernements
adt im europäiſchen Uralgebiet verwieſenen Millionärs
rodsky beginnt ſich nun zu lüften Brodsky iſt der Ur

der bekannten gefälſchten Telegramme und Nachrichten
ber angebliche ruſſiſche Truppenrüſtungen neue ruſſiſche

Kriegsanleihen u ſ w geweſen die er behufs Börſen und
Getreideſpeculationen in die Welt geſchickt hat Ohnehin iſt
Brodsky nichts weniger als eine moraliſchfleckenloſe Perſön
lichkeit auch ſein plötzlicher Reichthum nicht gerade lauteren
Urſprungs Jndem die ruſſiſche Regierung Brodsky aus
Odeſſa entfernen ließ verfuhr fie kraft eines alten noch exi
W wenn auch vielleicht in d aufzuhebenden Ge
etzes das den Juden in ruſſiſchen Haupt und Gouvernements

ſtädten nur ein bedingungsweiſes und jederzeit wieder
aufzuhebendes Domicilrecht gewährt Uebrigens iſt Brodsky
wie mitgetheilt nunmehr auf Bitten ſeiner Familie von Perm
nach der mehr im Jnnern des Reichs belegenen Gouverne
mentsſtadt Kaluga geſchickt Jn Odeſſa ſelbſt wird dies gegen
Brodsky angewandte Verfahren der Regierung allgemein ge
billigt Brodsky s falſifikatoriſche Börſenmanöver haben dort
Hunderte an den Bettelſtab gebracht

ròèmüm äòòW rHalle den 3 Februar
Der Verein für Volks wohl hat ſich trotz ſeiner noch nicht

langen Wirkſamkeit durch ſeine edlen Beſtrebungen um die mate
rielle geiſtige und ſittliche Hehung der niedern Volksklaſſen bei allen
human denkenden Mitbürgern die ehrendſte Anerkennung erworben
Er verdient daher ſchon jetzt wegen ſeiner unbeſtreitbaren Verdienſte
die vollſte Beachtung und das bereitwilligſte Entgegenkommen zumal
er ſich ausdrücklich die Concentration aller bereits vorhandenen und
in Vereinen gepflegten Beſtrebungen für Gemeinwohl zur Aufgabe
gemacht hat Er hat bisher in ſeinen Sonntagsvereinigungen den
Geiſt der Geſelligkeit in harmoniſcher Weiſe walten laſſen Um ſo
freudiger iſt die von ihm gefaßte Jdee zu begrüßen dieſes dankbare
Gebiet noch zu erweitern und große geſellige Zuſammenkünfte zu
veranſtalten zu deren Beſuch alle Freunde und Mitglieder des
Vereins eingeladen werden ſollen Eine ſolche neuprojectirte Zu
ſammenkunft fand nun geſtern Abend ſtatt und erfreute ſich eines

des ſo eifrigen Zuſpruchs daß der Saal der Kaiſer Wilhelmshalle voll
ſtändig gefüllt war Unter den Anweſenden waren Familien
aus allen Ständen vertreten und konnte ein Blick auf die

uſammenſetzung der Verſammlung mit Rückſicht auf unſere
ſocialen Verhältniſſe nur erfriſchend wirken Nach dem Programm

wurden uns in dieſer geſelligen Zuſammenkunft zunächſt zwei dra
matiſche Producte geboten das bekannte Luſtſpiel Der gerade Weg
der beſte von Kotzebue und Hans und Grete von unſerm Mit
bürger Wilhelm Rocco Jn dem erſten Stücke bewerben ſich zwei
Candidaten der Theologie Wahl und Elias Krumm um eine erle
digte Pfarrſtelle bei dem Patron einem alten Major Erſterer er
hält dieſelbe wegen ſeines biedern offnen ehrlichen Weſens und hei
rathet zugleich die Wittwe des Pfarrers ſeine frühere Geliebte der
andere ein hinterliſtiger Schmeichler fällt mit ſeiner Bewerbung
durch Jm zweiten Stücke wird uns ein durch die kindliche Naive

Der berliner Weißbier pPhiliſter
Eine Studie von Max Ring

Fortſetzung

Wenn das der Fall iſt ſo ſagen Sie mir was Jhnen
fehlt Da Sie wie ich weiß mit Glücksgütern reichlich geſeg
net ſind ſo hat ihr Schmerz gewiß nichts mit Nahrungs
ſorgen zu thun

Gottlob nicht Ich beſitze mehr als ich verzehren kann und
lebe in den beſten Verhältniſſen

Dann tragen vielleicht die Fa milienverhältniſſe Schuld
gen mit Jhren Kindern Aerger mit Jhren nächſten

erwandten
Darüber habe ich mich ebenſo wenig zu beklagen Meine

nächſten Angehörigen vergöttern mich und ich lebe mit ihnen
und der ganzen Welt im tiefſten Frieden

Dann begreife ich in der That nicht weßhalb Sie klagen
Sie ſcheinen mir in jeder Beziehung glücklich und beneidens

Das bin ich auch ſeufzte mein räthſelhafter Begleiter
der mich immer mehr intereſſfirte

Sie widerſprechen ſich ſelbſt verſetzte ich mit ſteigender
Verwunderung und ich geſtehe Jhnen daß Sie meine Neu
gierde auf das Höchſte ſpannen Sollten Sie vielleicht von
traurigen Erinnerungen von Vorwürfen Jhres Gewiſſens ge
quält werden

Mein Gewiſſen erwiederte er mit einem ſchwachen Lä
cheln iſt ſo rein wie das eines neugeborenen Kindes Sehe
ich wie ein Mann aus der ein Verbrechen begangen hat

In der That kam mir mein romantiſcher Verdacht r
ſelbſt lächerlich vor Mit dieſem S konnte mein dick

eund jede Anklage widerlegen und ſein bloßer Anblick reichte
in ihn von jeder Schuld freizuſprechen Um ſo mehr warmeine Neugierde angeregt un e feſter war ich entſchloſſen

nicht abzulaſſen bis ich den Grund dieſer tiefen geheimniß
vollen Melancholie erfahren

Faſt möchte ich glauben ſagte ich nach einer Pauſe daß
g ein ausgemachter

nen vernünftigen Grund zu Jhrer trüben Stimmung haben
Da irren Sie ſich entgegnete Freund Tübekke mit einem

I brechenden Seufzer Jch bin keineswegs ein Hypochon
Er ſondern von Natur der heiterſte Menſch von der Welt

5 geſtehe Jhnen daß ich jetzt wirklich mit meinen Ver

u zu Ende hin

ypochonder ſind da Sie doch ſonſt
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c e 22tät der Liebenden bezauberndes Liebesverhältniß zwiſchen Hans und
Grete vorgeführt Uns überraſchte in freudiger Weiſe die treffliche
Darſtellung die uns in beiden Stlicken geboten wurde und uns oft
vergeſſen ließ daß wir Dilettanten vor uns hatten ſo ſehr hatten
ſich die Darſteller in den Geiſt ihrer Rollen verſenkt und denſelben
nach den Jntentionen der Autoren aufgefaßt Wir ertheilen dieſes
uneingeſchränkte Lob allen Darſtellern und würden uns aufrichtig
freuen ihnen bei dieſen Zuſammenkünften häufiger zu begegnen
Wir fürchten auch nicht die Verdienſte der andern Darſteller herab
zuſetzen wenn wir die gelungenen Leiſtungen des Schulmeiſters und
der Frau Krebs in dem erſten Stücke und des Hans im zweiten
Stücke in welcher letzteren Perſon wir ein mimiſches Talent vermu
then hervorheben Das Publikum bewegte ſich während der Darſtel
lung beider Stücke in der heiterſter Stimmung und ſpendete den Dar
ſtellern den wohlverdienten ftürmiſchen Beifall So mußten Hans und
Grete ihr liebliches Duett ſogar da capo ſingen Zum Schluß
wurde von vier Matroſen in kleidſamer Tracht mit ſo anerkennens
werther Gewandtheit der Matroſentanz aufgeführt daß er auch
wiederholt werden mußte Jn dieſer eben durch die Natürlichkeit
und Schlichtheit der Darſtellung anſprechenden wahrhaft erquicken
den und erhelternden Weiſe verging der Abend und wir geſtehen
offen der Vorſtellung mit angenehmer Befriedigung beigewohnt
und ſie mit dem Bewußtſein verlaſſen zu haben daß auf dieſem
die verſchiedenen Klaſſen in edelſter Eintracht faſſenden und den
Sinn für das höhere Geiſtige auch in den niederen Klaſſen
weckenden Wege die Ziele des Vereins erreicht werden können Wir
kommen daher nur einer unerläßlichen Pflicht nach den Urhebern
dieſer Jdee im Namen der öffentlichen Meinung unſern innigſten
Dank auszuſprechen und können zugleich nicht unterlaſſen noch der
beiden Herren Rocco Vater und Sohn lobend zu gedenken welche
ſich um das Arrangement und die Einübung gleichſam als Regiſſeure
verdient gemacht haben Mit dem Wunſche eines ſegensreichen Fort

auf der betretnen Bahn rufen wir der neuen Jdee ein fröh
iches Glückauf zu

Die Königl wiſſenſchaftliche Prüfung scommiſſion
iſt für die Provinz Sachſen in Halle folgendermaßen zuſammen
geſetzt Als ordentliche Mitglieder gehören ihr an Dr Kramer
Director der Francke ſchen Stiftungen Prof Dr Keil Prof
Dr Heine Prof Dr Erdmann Prof Dr Zacher Prof Dr
Dümmler Prof Dr Schlottmann Außerordentliche Mit
glieder ſind Prof Dr Giebel Prof Dr Heintz Prof Dr Kirch
hoff Prof Dr Elze

Der Dampfkeſſel Reviſions Verein für Halle und
Umgegend wird am 23 Februar ſeine Generalverſammlung abhalten
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht des Vorſitzenden Herrn
Director Schulz über das Vereinsjahr 1875 der Bericht des
Kaſſirers Herrn Director Kuhl über das Geſchäftsjahr 1875 der
Bericht des Jngenieurs Münter und die Vorlage des Budgets
für 1876

Am nächſten Dienstag wird Frl Martha Remmert zum
zweiten Male in einem Concert hier auftreten unter gütiger Mit
wirkung von Frau Director Voretzſch Die junge Dame hat
bereits in anderen Städten reichliche Anerkennung gefunden und
genießt einen Ruf als Künſtlerin

Provinzial Nachrichten
Der Reichs Anzeiger enthält folgenden Allerhöchſten Erlaß

an den Finanz Miniſter den Miniſter des Jnnern und den Miniſter
für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Auf Jhren Bericht vom 24 December 1875 genehmige Jch daß
die Straße von Naumburg über Roßbach und Freiburg nach
Laucha in den Kreiſen Naumburg und Querfurt im Regierungs
bezirk Merſeburg mit Hülfe der von den betheiligten Kreiſen Ge
meinden und Privaten zideſtgerten Beiträge als Staats Chauſſee
ausgebaut werde Die nach Abrechnung der gedachten Be träge
noch erforderlichen Se des Baues dieſer Straße fallen ſoweit ſie
nicht aus dem Chauſſceneubau Fonds beſtritten werden ebenſo
wie die Koſten der Unterhaltung für die fiscaliſche Strecke von Roß
bach über Freiburg nach Laucha alſo mit Ausſchluß desjenigen
Theiles der zu erbauenden Chauſſee welcher an die Stelle
des nicht fiskaliſchen Weges von Naumburg bis Roßbach tritt
deſſen demnächſtige Unterhaltung pon dem Kreiſe Naumburg über
nommen worden iſt in Gemäßheit des s 4 al 2 des Geſetzes
vom 8 Juli d J G S S 497 ſt dem Provinzialverbande der
Provinz Sachſen zur Laſt Zugleich beſtimme Jch daß für die zu

Berlin den 29 December 1875
Wilhelm

Camphauſen Graf zu Eulenburg Dr Achenbach

StadtTheater
Drittes Gaſtſpiel von Carl Sontag

net daß ſie unantaſtbar vor dem Zahne der Zeit und deren Wand
lungen niemals oder nur unweſentlich verblaſſen Die Situationen
erſcheinen noch immer friſch und ungezwungen die Charaktere tragen

ſie führen erklingt dem Ohre ſtets gefällig Dieſe Vorzüge birgt
auch das Luſtſpiel Das Gefängniß von dem Altmeiſter im Luſt

Theaterpublikum das noch nicht ganz von den modernſten Schöpfungen

unſerer blaſirten frivolen Afterkunſt angekränkelt iſt Es führt uns
in ſchlichter einfacher Weiſe eine aus dem Leben gegriffene Geſchichte

Wallbeck geht für den andern Dr Hagen auf 14 Tage ins Gefäng
niß in welchem er ſich unter dem Namen des letzteren aufhält und
ſich in die Tochter des Gefängnißinſpectors verliebt Dr Hagen ver
waltet unterdeſſen das Gut ſeines Freundes und erledigt als Baron

Anverwandtin mit ihm verheirathen ſoll dahin daß jene auf die
Heirat verzichtet Durch dieſen Rollenwechſel werden nun mehrfache
drollige Scenen geſchaffen die ihren Höhepunkt namentlich dadurch
erreichen daß der Gefängnißinſpector erfährt daß Dr Hagen welcher
um die Hand ſeiner Tochter angehalten hat bereits verheirathet iſt
und die Frau des wirklichen Hagen an die Untreue ihres Gatten
glaubt Durch die Aufklärung des Jrrthums wird die befriedigend
Löſung herbeigeführt Unſer Gaſt Carl Sonntag gab den Privat
gelehrten Hagen mit anerkennenswerther Gewandtheit und wirkte
namentlich in den Momenten der Verzweiflung wo er von allen
Seiten mit unverdienten Vorwürfen überſchüttet wurde durch ſeine
unübertreffliche Komik anregend und erheiternd Frl Freckmann

der Begeiſterung in ihrer beleidigten weiblichen Würde die Tugend
der Frauen gegen den frivolen Angriff des Barons Wallbeck verthei
digte Dieſer durch Hrn Hachmann dargeſtellt gelangt zum
Glauben an wirkliche Tugend und führt die jugendfriſche herzens
reine Tochter des Gefängnißinſpectors heim welche Frl Gülden

auf ſeine Ehre ſtolzen geweſenen Officier Wir glauben bei dieſer

Charakterdarſteller am nächſten Dienſtag das Benefiz Kattfinden
wird Der Beneficiant hat mit allen von ihm geiſtig erfaßten und
wahrhaft künſtleriſch wiedergegebenen Rollen ſich als einen für ſeine

daß er an ſeinem Ehrentage auf die Sympathien der Kunſtlieb

haber rechnen darf tZum Schluß wurde noch das Originalluſtſpiel Ein Knopf von

tionen zu ſchaffen die ihren Ausgang von der Gewohnheit eines
Profeſſors nehmen einen an ſeinem Rock befindlichen rothen Kn

zu betrachten Da dieſer Knopf jedoch urſprünglich vom Kleide der
früher von ihm geliebten Couſine herrührt ſo erregt er bei der eifer

zen zu tragen bis er die nöthige Aufklärung gibt Den zerſtreuten
über ſeinen Büchern ſelbſt ſeine hübſche Frau vergeſſenden Gelehrten
gab Herr Sontag mit unübertrefflicher Lebenswahrheit und er
ſchütternder Komik Frl Güldenb erg als die eiferſüchtige Gattin
und Frl E Kron helm als ihre Coufine die den Gelehrten ebenfalls
im Verdacht hat ſeine frühere Herzensneigung noch nicht vergeſſen
zu haben gefielen ausnehmend Das Publikum fühlte ſich durch
den geſunden Humor der aus dem kleinen Stücke ſprach außer

ordentlich angeheimelt Wh
Sie werden es auch nicht errathen wenn ich es Jhnen

nicht ſage Jeder weiß am beſten wo ihn der Schuh drückt
Mein ganzes Unglück iſt meine Dicke daß ich täglich fetter
werde Jch kann den Gedanken nicht los werden daß ich noch
einmal wie eine Gans in meinem Fett erſticken werde

Wenn es weiter nichts iſt lachte ich laut auf ſo hat Jhr
Kummer nicht viel zu bedeuten

Sagen Sie das nicht erwiederte der melancholiſche Vor
koſthändler Sie wiſſen nicht was es heißt eine ſolche
Eentnerlaſt zu ſchleppen Jch würde die Hälfte meines Ver
mögens darum geben wenn mich Jemand von meinem Fett
befreite Alle Doctoren der Welt habe ich ſchon befragt alle
möglichen Mittel gebraucht vhne daß ſie mir genutzt haben

Sie ſollten einmal einen Verſuch mit der neuen eng
liſchen BantingCur machen Haben Sie nie davon gehört

Gehört habe ich wohl davon aber ich habe die ganze Ge
ſchichte für einen faulen Schwindel gehalten meinte der ſcep
tiſche WeißbierPhiliſter

Ich verſuchte meinem dicken Freunde ſein Vorurtheil zu be
nehmen indem ich ihm aus vielfacher Erfahrung und durch

en Gründe unterſtützt dieſe neue Heilmethodeempfahl welche bekanntlich durch Vermeidung aller Amylum

enthaltenden Nahrungsſtoffe und durch ausſchließlichen Genuß
von Fleiſchſpeiſen die Fettſucht beſeitigt Auf mein Zureden
entſchloß ſich auch Tübekke damit einen Verſuch anzufſtellen
der einen ſo günſtigen Erfolg hatte daß er ſchon nach einigen
Wochen mir mit triumphirender Miene erzählte daß die
Schwere ſeines Körpers um fünfzehn Pfund Zollgewicht abge
nommen habe Seine Dankbarkeit kannte keine Grenzen und
er ließ nicht ab bis ich ihm verſprechen mußte a zu be
ben und den nächſten Sonntag bei ihm zu ſpeiſen Bei

er dieſer Gelegenheit lernte ich meinen Freund in ſeiner comſor
tablen Häuslichkeit und ſeinen Familienleben kennen Er
ſt mich r Frau und ſeinen Kindern vor die einen
ehr angenehmen Eindruck machten beſonders ſein älteſter

Sohn ein Student der Theologie und ſeine Tochter ein
junges recht angenehmes Mädchen von höchſtens achtzehn Jah
ren Die ganze Einrichtung und Umgebung hatte einen ſoli
den bürgerlichen Anſtrich das Eſſen war einfach aber reich
lich und gut zubereitet noch beſſer e mir der Rhein
wein den wir tranken Nach Tiſch zündeten wir uns eine

a r an n ern Waren deun ka präſenrirte e mbeha i wat g als hei manchem endee Diner
ſo ſch als ob ich ſchon Jahre lang in dem Hauſe ver

kehrt hätte Bald unterhielten wir uns im vertraulichen Tone

über die e ſeinerwobei ich ihm meine BewunderunKinder von denen das Jüngſte döchſtens acht Jahre ſein

möchte zu erkennen gab
Sie haben wohl recht ſpät ſich zum Heirathen entſchloſſen

Kinder haben
Das hat ſeine eigene Bewandtniß lächelte mein Freund

Jch war dreiundzwanzig Jahre als ich meine Selige nahm
Sie find alſo zum zweiten Male verheirathet das habnicht gewußt Bann find Jhre Kinder aus Jhrer jetz

e 4he

Nein Jch habe weder
zweiten Frau Kinder gehabt

Alſo iſt Jhre Familie Jhnen zugebracht worden
Auch nicht zugebracht Es iſt eine eigene Geſchichte Eher

W ſagen daß mir die Kinder meine jetzige Fran zuge
racht haben

Jch geſte nen daß ich das r eifeſprechen in ſagen Sind c n ehe Jue tae e
Wie Sie s nehmen wollen Es r meine und

auch wieder nicht Jedenfalls aber liebe ich ſie wie mein eige
nes Blut Jch habe die ganze Familie

Sechs Kinder e Das dürfte in der That nur ſelten
ſt oder vielleicht noch gar nicht dageweſen ſein ver

etzte i aunt
Da ich keine Geheimniſſe vor Jhnen erwiedertebrave Vorkoſthändler ſo Fig i W en wie e

gekommen iſt obgleich ich nicht gerne vor Freude darüber

rede Aber Sie find ja unſer Freund da brauche ich nicht dae h nen van en u dent
Sie werden mich ſehr ver wenn dasl We e Jen einfach ſagte mein dicker m

gan a eund Mwar die beſte Frau von der Welt Lehrer ca

z gut für dieſe Welt Jch habe fünfundzwanzig Jahre
hr in der ſchönſten Eintracht wie im Himmel gelebt

ger Kummer war nur daß wir keine Kinder
erkrankte mir die e und wurde tägkie
ſchwächer obgleich ich a um

eerrite
ſelbſt denn yr verdantsde e der anu ſie

1

Kunſt begeiſterten und mit ihr vertrauten Schauſpieler bewährt ſo

fragte ich den würdigen Vorkoſthändler da Sie noch ſo tleine

di Chauſſee erforderlichen v en Grundſtüce ticke Enteignun r
ten gebracht werde Die henihte atte aſelet erbet

Viele dramatiſche Gebilde ſind in ſo ſprechenden Farben gezeich

D

ſpiele Roderich Benedix Jahre ſind vorübergerauſcht ſeitdem
es ſeine erſten Triumphe feierte und doch feſſelt es noch jetzt unſer

vor in der zwei Freunde ihre Rollen vertauſchen Der eine Baron

Wallbeck eine teſtamentariſche Beſtimmung nach welcher ſich eine

als ſeine Gattin erweckte unſere Bewunderung als ſie mit flammen

berg wie immer in den naiven Mädchenrollen mit gewohnter Mei
ſterſchaft wiedergab Jhr Vater Hr Ern ſt gab treffend den alten

Gelegenheit darauf hinweiſen zu müſſen daß für dieſen gewandten

Julius Roſen dem Regiſſeur des Kroll ſchen Theaters gegeben
Dieſer hat es wie immer auch hier verſtanden komiſche Situ

als Wecker ſeiner Zärtlichkeit für ſeine jüngſt erſt angetraute Gattin

ſüchtig gewordenen Gattin den Verdacht die alte Liebe noch im Her

mit meiner erſten noch mit meiner

nl

noch heute den Stempel der Wahrſcheinlichkeit und die Sprache die

v r

S e

e

S e

n



And rege

der u eIn

re
Vier nen n ne

Der abadeniſche

S en ti eh mee viichten mm s KöpT n u des 4 en ahm Köpfe oder durchS el n a e es den wahren Wir eem Erfolc onnen a iegel und arb im Reich mit du von Lauenburg u Wien m einſt dargebrachter kleinere Frat t t e ar r Kinber da ſtarben 4,593,127 58 0 den Krug mir vom Engern

Aus Aſtee m e gen e hre e s e h tne t Statt et e in am r ng u e n er r e V der wie ich in kunſtfrohem DrangSee Stadt Bromberg iſt der voll di den t Jabchu er vekhlees tun an gefunden worden aus Opyeln e Sein wird es auf Erden mehr Sang undundenen Broncedraht zur Befe t s Dann Langweile geben S V d Leffet
s de Haars ne geformtem Haarſchmuck Nadel mit t I 1490 Erfurt a und e a Und weniger Lang g

beſtehend z e meiſten ſen Stumme verdienſtvolle g Unter den Taubſtummennener u nen er
n erſtes We er e wurde r otha r u e Ia e 1 so a in Leipzig gründete

nderes Genre ſchüf Göcnderkomödie und belebte von neuem das alte Genre Betracht der Schwarzwaldkceis 1 t n der e o Civil ſtand e iſter

Eore enzino von Medici ein neues fünfactiges Trauer a er e za a n ne Aufgeboten Der Handarbeiter e Booſt und E D W
von Hans Marbäch hat am 25 d M im leipziger Arnsberg h u e e t rm man er geb Voigt Reinsdorf Der Kutſcher F C Melerlänzenden Erfolg davongetragen

San tennt Gemahbl der Frau Malr t ie drei Sommermonate dieſes Jahres das Karl

epachtet um dort dernvorſtelungen

i oüberſchu t e e
Donaukreiſe 0 73 den e

in einem großen Bezirk im Süden beſtehend aus dem Könt e Bayern 0,39 dem württember

h a
Se und M Waage

giſchen Sechließungen Der Schni und A e Schiller Ehuldergz

F e ee Ulriche en Heew ſenallinger gaſtiren wird Ken en Wahshut 6 g Lörrach 0,7090 ſt 233 gann Bärgaſſe 8 und H ECa ſg 6490 r irten e eboren Dem Sndgrvelter F Biens er S ma Di g
e l v e Wenn De ehe e bur m Dem Metalldreher E Schmeißer ein ZnsſteßeTodesfälle nene e de See de e a Den n gegmltter age sin den Landdroſteibezirken 0,5890 Hildesheim 0,990 den Handarb W Renz gr Brauhausg Dem Handarb

z Ritter v Brodeſ t er iſt am Mittwoch früh dem Herzoathum Se g r /o ſodann 55 den racnnee Schade eine T Lange Vem Kupferſchmied C Schulze

in 81 r geſtorben bezirken Königsberg 0,a8 o v nen 0 n Lie nitz S wilfingsſöhne S e Eine unebel C UnterplanW m r e n c der e 5 endlich in den ädten Berlin 0,z1 und Hamburg in unebel S Hanfſack Eine unehel T Hor
Chartre renoble m Alter von ren geſtorben C esEr leitete ſeit 50 m e abrication des berühmten Liqueurs 1 re Des Klempnermſtr F S Kngfe w e

uf das Kloſter in den Beſitz eines gesdurch ge n h
e durchſchnitilich jährlich 0,2790 der Bevölkerung

t e Im Alter von 101 r ſtarb in Richmond der bekannte Me
klkhodiſtenprediger Henry Böhm An ſeinem 100 Geburtstage durchdige welche durch W

egen e Geburtenüberſchuß beträgt die oben nachgewieſene wirk 1
evölkerungszunahme von 1867 bis 1871 weniger 426,271 Köpfe

Wanderung J gegangen ſind Diejenigen Bezirke des

Ch Pinko S Carl J
welche meiſt

riette geb Meißner 32 J

J 10 M 28 Bräune
Des Kaufmanns F Unger S Feralter Markt Des See4 Croup r remar Hermann 3 Schwäche

Fe L Vlo ßfeld Ehefran Hen
Bergg v zuebe T6 Mbredigte er noch zog ſich ger v r Gelegenheit eine Krankheit anderung eine Zunahme an Bevölkerung er 18 Krämpfe Bechershof Des Kaufmann J Kuhlow TJ zu welcher er am Vec erlag ren ab rren a re Minna Louiſe Martha 1 J 11 M 11 T Gehirnhautentzündung

e S S der rege h g zu als e an die Wilhelmsftrg taatsgebiete von Bremen un mburg 7h Weg tafſen r z icoWeekeſe e u h de a t c See in Familiennachrichten
c t t m Vierteljahr u asperio re ehungskraft bewährt haStatiſtik d gte Reichs für das n e ver ee Ein ne Bevölkerungsverluſt durch Wanderung h ch in einem Hrn e e e m e e e ne t

der Volkszahl des Deunſ den Reichs nach den großen Bezirke an der Ofſtſee nämlich in den 8bezirken Rordhauſen Hrn F Dippe Schladen
S von 1867 v r 1871 mit Angaben über die Bewegung Stein 1,as9 o der Bevölkerung mehr fort als thun Geſtorben Brauereibeſ O Stübner Halberſtadt Oberwacht

h de en u ger t Sopt a e ind Se 258 ſ h ehe weiter Saroeder Holſeiſtadiſ G Saiibe Vernöurg T Soden
ur 2e n ws La r h r e e d t e g e Se und dieck Bernburg L O Jerleuter Zeitz Ernſt Dietterich Torgau

durchſ um ugenommen ur Walde be Regierun r urt J eng dieſer e für L gehe nd den Bezirk thum h e en end h n e r erungs Jſraelitiſche Gemeinde
e e ber die Geborenen und Geſtorbenen und bezirk Breslau 1,15970 dem de eibezirk c 1,28 /0 und Freitag den 4 Februar Abends 5 Uhr Gottesdienſt in der Sy

für die Bezirke Unter und es haben dieſe nur für die der h Pfalz n mag
n d t22c h x

e

Heirathsgesuch
Ein Wittwer 30 Jnhaber einesflotten größeren Reſtaurants und einem

Baarvermögen von circa 3000 Thlr
wünſcht ſich wieder mit einer Dame im
Alter von 25 28 J zu verehelichen
Reflectantinnen mit mindeſtens 2000
Thlr Vermögen welche einer wie oben
genannten Wirthſchaft vorzuſtehen der
mögen und die vorhandenen Kinder

W

n

Bekanntmachung g
Nachdem nunmehr die umfänglichen SteuerVeranlagungs Arbeiten für das laufende Jahr beendet ſind auch die

Feſtſtellung des diesjährigen ſtädtiſchen HaushaltsEtats der Beſtimmung des F66 der StädteOrdnung ent
Prechend erfolgt iſt werden einem jeden hieſigen ſteuerpflichtigen Einwohner die ihn betreffenden Auszüge aus der

i und zunächſt der die Klaſſenſteuer GemeindeEinkommenſteuer Grund und Gebäudeſteuer und Gewerbe
We ſodann der die zu entrichtende Grund und Miethsſteuer nachweiſende Auszug in den nächſten Tagen zugeſtellt

Jndem wir bemerken daß die Communalſteuern n dies im Vorjahre der Fall geweſen durch einen ZuWer von 100 r zur Staateklaſſen und klaſſtſicirten Einkommenſteuer die Grund und Miethsſteuer dagegen mit 5

i e r O dom Nutzungswerthe der Grundſtücke erhoben werden empfehlen wir dringend die auf der
h r gegebenen Erlänterungen zur Vermeidung von Weiterungenund genan beachten zu wolleni aber e wir darauf aufmerkſam daß die obengenannten Stenern nichti dere den erſten S Tagen eines jeden Monats ſondern vom laufenden Jahre an

in zweimonatlichen Raten
wie folgt entrichtet werden müſſen

e für die Monate Januar und Februar in ver Zeit bis ſpäteſtens ven 15 Februar
März und April in der Zeit vom 15 März bis einſchließlich 15 April

Mai und Juni 16 Mai 15 JuniJuli und Auguſt n 15 Suli 15 AuguſtSeptember und October 135 September 15 October
November und December 15 November 8 Decemberwie vor die Steuern auch für mehrere Hebetermine reſp bis zum Jahresſchluſſe im Voraus gezahlt

r ragen ferner in Erinnerung daß die Steuerzahlungen durch Reclamatſonen nicht aufgehalten werden können

r bis auf Weiteres in der ausgeſchriebenen Höhe etwaiger ſpäteren Ausgleichungen unbeſchadet pünktlich geleiſtet

n müſſen Halle den 29 Januar 1876Der Magiſtrat

Bekanntmachungunſerem Zie 7 veſ iſt eine re und in ver Kanzlei

eines Kan u beſetzen Der Aſſtſtent muß mit dem Bureauweſenund im e ſ ein Journal zu führen kleine Expeditionen zu
und protokollariſche Anträge und Geſuche aufzunehmen Vom Kanz

i wird eine ſchöne geläufige Handſchrift verlangt und wird nur auf einen
e u e leiſtungsfähigen Kanzliſten reflectirt Das Gehalt des

n 900 Mark von 3 zu 3 Jahren um S Mark bis rh 750 Mat von 3 zu 3 en um 60 Mark bisi u ig e a gſ r aNur civilverſorgungsberechtigte Bewerber finden chtigung und werdenc z hiermit ber ihre Sadengen unter Beifügung eines ſelbſtgeſchrie De e a e en
und der Atteſte über bisherige Beſchäftigung und Führung wer h n gri Hpetet e 5 a u

S Wochen e tographie unter ane e den 17 Janvar 1876 S e er a 7 a z S er
S Tayitallen au te Hypothekj Einige gut arbeitende Hoſen und in a/S einzuſen tconn durch v l5 177 Weſten Schneider ſowie Mad venirendes wird unter Zuſicherung ſtreng

chen auf Knaben Anzüge finden Be ſter Discretion ſofort ruorinet und be
ahn gr Ulrichsſtr 5e r r ſchäftigung bei W Carl Klausſtr e Falls Photographiewe e

7 d ſt ne in Chonern Lehrlin gs Geſuch Eine Wohnung beſt aus 2 St 2 2KIch ſuche für 822 Bäckerei unter g u Zubeh Preis 80 S iſt 1 April

ſehr billig zu ver gün Bedingungen zu Oſtern einen eachen Reilsſtr 5bot 5 1 Treppe Sehrling Rud etzger
Alter Markt Nr 20 l Sicbe m Ken An ein Vafon

er verm 1 April Mittelwa e
n Stubenmr h ſofort zu War Dorotbeeuſtr 9,2 Träd Lin fein möbl Zimmer iſt F Und du HalleSorauGuben

Stelle keinen

e r e
Mel Thaler Thaler du umßt c

Pilz und Kretzſchmar holdes Pärchen
Auf euch warten ein paar JährchenDa ihr ſeid zurückgekehrt
Habt im Aueland s Geld verzehrt

Bei der größten Herzensgüte
Doch verſchieden im Gemüthe
Einer ganz ſidele Haut
Sehnſuchtsvoll der Andre ſchaut

Doch das Gleiche habt ihr BeideDaß euch voller Schmerz und Leide

Taufende wohl nachgeſeh nBei dem jüngſten ab Geh

Aehnlich auch in dieſem Stücke
Seid ihr daß euch wünſcht zurücke
Wiehe s arg geprelltes Heer
SorauGuben noch vielmehr

UnterfahrLinz nettes Oertchen
Hat indeſſen doch ein Pförtchen
Für die ſchlimme Polizei
Ueberall iſt die dabei

Wenn du deinem Pathenkinde
Gabſt ein klein res Eingebinde
Ließ man dich in Ruh gewiß
So erreicht dich Nemeſis

Kretzſchmar wandelt in Chicago
Nährt von Rothwein ſich und ago
Doch des Herzens leiſen Schlag
Niemand unterdrücken mag

Sehnſuchtévoll eilt er nach Halle
Hier iſts mit der Freiheit alle
Polizei auch ihn nimmt feſt
Sammt dem 18,000 Reſt

Doch es iſt vom Dichter billig
Daß er anerkenne willig
Darum ſprech ich s laut hier aus
Kretzſchmar kam von ſelbſt nachHaus

Pilz und Kretzſchmar holdes Pärchen
Einer bleibt ein Vierteljährchen
Und der Andre kaum zwei Jahr
S iſt vor Sehnſucht das iſt klar

Ja die Heimath zieht unendlich
Das iſt nunmehr ſelbſiverſtändlich

m wandre nur nicht aus
Bleib bei Muttern hübſch zu Haus

Bleib im Land und nähr dich redlich
IJn die Pilze gehn iſt tet

öindeſt einen Giftpilz dRaubt er Nacheſ hieß v vir und Ruh

Wiehe warne deine Buben

Pilz mehr an

Vernbnrgerſtraße 27

An zwei Wiedergekommene VIe

uodlinbar ger
otterie

a ewinne im Werthe don
60900 A4500 3000 Mark ferner
1A edle Reit Wagen u ur ſowie 1500 lein

Looſe à 3 Rmk ſind zu hie bei
J Barckund W Kontgſtraße 47
Expedition ver Saale Jeitung

Preußiſche Original Looſe hauſt
einzeln und in Poſten mit hohem Auf
geld und bittet um Offerten Carl Hahn
in Berlin Kommandantenſtr 30

Ein Bäuerlein aus Hemmleben b
Heldrungen dem es zu hoch dingt daß
er 10 Sgr r bei wöchentlich 4
Privatſtunden zahlen ſoll kommt zum
Lehrer R in einem benachbarten
Dorfe und erſucht ihn ſeinem Sohne
Privatunterricht zu ertheilen Als der
Betreffende 25 Pfennige pro Stunde
fordert entgegnet das Bauerlein Na
das es doch ſu väl a Dreier
well ech gä O beneidenswerther

Lehrer 1194
Dank

Es ſind mir ſo viele Beweiſe der
Theilnahme bei dem mich betroffenen
harten Schlage dem Tode meines theu
ren Sohnes ESruſt zugekommen daß
es mir unmöglich iſt dieſelben einzeln
zu beantworten Ich ſpreche deshalb
auf dieſem Wege für die ſo ungemein
große gütige Theilnahme meinen auf
richtigſten herzlichſten Dank aus

Halle a d 2 Februar 1876
Nugo Kado

Königlicher irafanſtaltsInſpector

Verſpätet
erzlichen Dank Allen welche beimvea iß meines ſo plötzlich dahinge

ſchiedenen lieben Mannes des Lehrers
Hermann Vertuch ſo innigen An
theil genommen Dank dem Herrn Paſtor
Richter für die troſtreiche Rede am
Grabe den Herren Collegen welche ſich
ſehr zahlreich eingefunden hatten für den
erhebenden Geſang ſowie allen Gemeinde
gliedern und Freunden welche mir bei
geſtanden und den Sarg ſo reich mit

d Kränzn a e re tinn n ſeiner duhennei de t Zapſenſtroge 17b 2 Tr wohl heißen möchte Nöge Gott hre

S e i uor gergarten verloren Ge war mehr t wrauerri 6e a i ehr bege ornitz am 30 Januar 187
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